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Schleswig=Holstein

* Ahrensburg, 22. Januar. Die Auf

bestungen in den Elbherzogthümern werden

regierungsseitig mit größtem Eifer vorbereite

und beziehungsweise schon betrieben. In der

Soteren-2. atsbeate e

Ltzluches auf höhere Anordnung in mehreren

schleswigschen-holsteinischen Kreisen nennens

werthe Landstrecken käuflich erworben, welch

in sehr naher Zeit kultivirt und den angren

senden großen Forsten einverleibt werden sollen

kommen dabei hauptsächlich die mittleren

Bezirke beider Herzogthümer in Betracht, dere

Ooden weitaus nicht so ertragsfähig und loh

also anch nicht so werthvoll ist, als das

Land der Ost- und Westküste. Da außerden

Privatbesitzer von Waldungen gesetzlich ge

galten sind, ihre Forststrecken gut zu konser

dren und etwaige lückenhafte und vernach

lassigte Stellen in ordnungsmäßigen Zustan

zu versetzen, so dürften die Zerstörungen, welch

dänischen Zeit, nicht zum Mindesten vor

geldvedürftigen oder unverständigen Gutsbe

gsern Schleswig=Holsteins, durch unnatürliche

apholzen angerichtet wurden, zum allgemein
Segen in Bälde wieder beseitigt sein

* Ahrensburg, 23. Januar. Gesterr

wend fand im Lokale des Herrn Nicolai eine

Fersammlung des Vereins gegen Bettelei statt

Zur Verhandlung stand zunächst: Berathung

den Anschluß an den Zentral-Verein au

des festgestellten Statuts desselven. De

alle Anwesenden der Ansicht waren, daß der

schluß den Zwecken des Vereins nur förder

sein könnte, wurde beschlossen, den schor

ftüher in dieser Sache gefaßten Entschuß auf

recht zu halten. Der zweite Theil der Tages

Ordnung: Bericht über den Stand der Kasse

„gab, daß in der Zeit vom 1. November 1880

Ps zum 15. Januar d. J. an 889 Durchrei¬

ende Unterstützung verabreicht worden ist. Die

Eanabme betrug (incl. des Kassenbestandes vor

Pk.) 205 Mk., ungerechnet der noch nich

Adeten Sammlung pr. Januar, die Ausgab

Mk. 70 Pf. Da durch die Wirksamkeit

seit Neujahr d. J. ins Leben getretenet

Vargteheider Vereins eine wesentliche Abnahm

der Unterstützungsuchenden sich benerkbar macht

es allseitig als wünschenswerth bezeichne

burde, daß der hiesige Verein für die gegen

wrgge kalte Jahreszeit seine Gaben erhöhe

ende beschlossen, von jetzt an bis zum 1. März

# Durchreisenden die frühere volle Unter

'tung, bestehend in Nachtquartier, Morgen

e Kaffee und 2 Rundstücken zu gewäh

e selbst auf die Gefahr hin, daß die Mitte

zeVereins nicht ganz dafür ausreichen wür

L. „Setreffs der weiteren Ausbreitung de

Rchins wurden Zweifel über Erfolg in diese

tuns laut, da jedoch ein Mitglied sic

ot, selbständig bezügliche Schritte zu thun

wurde das Anerbieten desselben angenommen

* Ahrensburg, 23. Januar. Am Frei

8 Abent

berg, die Gesellschaft freiwilliger Armenfreunde

in Kiel, zwei Spar- und Leihkassen, Geh. Rat

v. Scheel=Plessen, das Fischersche Legat in

Flensburg. Die Mitgliederzahl ist im letzten

Jahre gestiegen, wenn auch nicht bedeutend

der Absatz von Pflanzen beweist, daß aud

Beforstung der Haiden in öden Flächen ener

g'sch und mit Erfolg fortgesetzt wird, beson

ders im Herzogthum Schleswig und sogar an

den exponirtesten Stellen fast unmittelbar an

der Nordsee. Weniger Interesse zeigte sich für

die Wiesen- und Moormeliorationen. Die Ab¬

neigung größere Kapitalien in solchen Ver

besserungen anzulegen, ist noch nicht überwun

den. Es bedarf dazu noch mehr aufmunternde

Beispiele und einer eingehenderen Kenntnif

der Erleichterungen, die jetzt durch die Gesetz¬

gebung und sonstige Institutionen gebotet

werden

Kiel, 21. Januar. Die Posten aus Däne

mark, Norwegen, Schweden und Nordschleswi¬

sind heute ausgeblieben. Der Eisenbahnverkehr

auf der Strecke Plön-Preetz ist gestört

— Der ständische Verwaltungsausschuf

war am 18. ds. zu einer Sitzung hier ver

sammelt. Wie verlautet, hat derselbe den Be¬

schluß gefaßt, auf die Berufung des Provin¬

ziallandtages zu einer extraordinären Diä

zum Zweck der Verhandlung über ein Provin¬

zialgeschen an Se. kgl. Hoheit den Prinzen

Wilhelm anläßlich seiner bevorstehenden Ver¬

— mählung anzutragen. Auch erfährt man, das

die Entsendung einer Deputation des Provin¬

ziallandtages zur Vermählung beabsichtigt ist

und die Deputation aus dem Landtagsmar¬

schall Grafen Rantzau, dem stellvertretenden

Landtagsmarschall Landespfennigmeister Nie

mand, dem Landesdirektor v. Ahlefeld, den

Grafen Reventlow-Preetz und dem Bürger

meister Grimm-Sonderburg bestehen wird

* Flensburg, 21. Januar. Die Bahr

nach Kopenhagen ist seit heute Nachmitta

wieder frei, ebenso die Zweigbahn nach Ton

dern, Apenrade und Hadersleben. — Zwischer

Jübeck und Schleswig ist ein Viehzug im

Schnee stecken geblieben. Zahlreiche Arbeits

kräfte sind sofort zum Aufschaufeln des Schnee¬

engagirt worden

Hamburg.
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Abend bemerkte man von hier aus einer

perl Feuerschein in der Richtung nach Bargte

ee zu. Wie wir hören, ist das Haus des

Ders Stapelfeld in Mönkenbrook ein Raul
Kammen geworden; leider ist ein junge

gesuch aus Hamburg, der sich daselbst zun

aufhielt mit verbrannt

Der-Haide-Kulturverein für Schles

Joestein zählt z. Zt. 23 unterstüitzende Mit¬
trdce 31 beständige und 2047 jährliche Be

Züge zahlende Mitglieder, mithin im Ganzen

. Ueber die einzelnen Kreise der Provin

eeheilen sich die Mitglieder wie folgt: Ha¬

Tosleben 188, Apenrade 59, Sonderburg 19,

Husder 233, Flensburg 84, Schleswig 131

180, Eiderstedt 54, Eckernförde 14

Lendsburg 386, Kiel 70, Plön 21, Olden¬

di . Segeberg 150, Steinburg 92, Norder

nrmarschen 43, Süderdithmarschen 69, Stor

rt 32 Pinneberg 125, Altona 37, Aus

rige 55. Unterstützende Mitglieder waren

Haerel Regier. 9 die Provinz, die Kreis

Huensleben, Apenrade, Flensburg, Tondern

giel  Eiderstedt,— Schleswig, Nendsburg
plön, Steinburg, Stormarn, Norderdith.

chen, Süderdithmarschen, Segeberg, Pinne

Die Zufuhr von Seefischen aller Art aus

Norden ist seit ca 14 Tagen in stetem Auf¬

schwunge begriffen, nachdem die direkten Be¬

zugsquellen per Fischerewer infolge des Frost

wetters natürlich vollkommen versiegt sind. Da

größte Fischquantum wird per Eisenbahn aus

der dänischen Provinz Jütland, namentlich von

der dortigen Nordseeküste, dem eisfreien Hafer

Esbjerg u. s. w. bezogen und langen täglic

bedeutende Onantitäten in Hamburg resp. in

Altona an. Der Preis ist gleichwohl ein hö¬

herer als gewöhnlich, was natürlich in den

großen Verladungs- und Transportkosten, so

wie auch in der starken Nachfrage nach See

fischen von Seiten des deutschen Inlandes

wohin die hamburgischen Fischhändler übrigens

jederzeit in umfangreichem Maßstabe versenden

seine Begründung findet

— Der Andrang von Arbeitern auf den

Stadthause, welche um Freigabe des Alster¬

eises bitten, mehrt sich von Tag zu Tag. Am

Freitag Morgen stieg die Zahl der Petenter

auf ca. 600 Personen, von denen einzelne so

gar zu stürmischem Verlangen übergingen

— Am Freitage erhielten mehrere Arbeiten

die Erlaubniß, vor der Hand auf Binnen- und

Außen-Alster Schlittschuhbahnen herzustellen

und ist daher anzunehmen, daß die Freigabe

des Alster-Eises gestern oder heute erfolgt ist

Auf dem Stadtgraben zwischen Millern- un

Dammthor tummelten sich bereits am Freitä

eine große Anzahl Schlittschuhläufer; auc

Buden und Schankzelte sind bereits zahlreich

dort errichtet. Die Herstellung der Schlittschuh

bahnen macht den Arbeitern infolge der im

mensen Schneemassen, welche auf der Eisdeck

lagern und fortgeräumt werden müssen, außer

ordentlich viele und schwere Arbeit.

Politische Umschau

Deutsches Reich

Berlin, 21. Januar. Der Kaiser unter

nahm heute Nachmittag um 1 Uhr in einen

geschlossenen Wagen die erste Ausfahrt

Der Statthalter von Elsaß-Lothringen

v. Manteuffel, trifft morgen hier von Straß

burg ein

Der von St. Petersburg hier eingetroffen

Großfürst Nikolaus machte gestern Nachmittag

dem Kaiser, der Kaiserin und dem kronprinz

lichen Paare Besuche. Die Weiterreise der

Großfürsten nach Paris fand heute Mittag statt

In der Sitzung des preußischen Abgeord

netenhauses am 20. Jannar steht auf de

Tagesordnung als erster Gegenstand die zweit

Berathung des Entwurfs eines Gesetzes zu

Abänderung und Ergänzung eines Gesetzes, be

treffend die Erweiterung, Umwandlung un

Neueinrichtung von Wittwen- und Waisenkasser

für Elementariehrer vom 22. Dezember 1869

Die Kommission hat in Uebereinstimmung mi

der Regierung im Artikel den Normalsatz fü

die Pensionen der Hinterbliebenen der öffent

lichen Elementarlehrer vom 1. April 1881 al

von 200 auf 250 Mk. erhöht und dem ent

sprechend den Wortlaut des Artikel 1 modifi

zirt. Nach kurzer Debatte wird der Art.

angenommen. Den Art. 2 hat die Kommissio

abgelehnt, dagegen beantragten die Abgeord

neten Platen, Rickert, den Art. 2 in folgen

der Fassung anzunehmen: „Die Forterhebung

des in § 3 des Gesetzes vom 23. Dezembe

1869 vorgesehenen einmaligen Beitrages be

Gehaltsverbesserungen der Kassenmitglieder

fällt vom 1. April 1881 weg." Regierungs

Kommissar=Geheim-Rath Wussow erklärt sic

Namens der Regierung gegen diesen Antrag

Nachdem Abg. Platen für seinen Antrag ge¬

sprochen, stellten die Abgg. Kalle und Knörcke

einen zweiten Antrag, der dahin geht: „Al

Stelle des in § 3 des Gesetzes vom 23 De

zember 1869 vorgesehenen Gehaltsverbesserungs

betrages kann mit Zustimmung der Kassenku

ratoren ein jährlicher Mehrbetrag von 1 bis

3 Mk. pro Stelle erhoben werden." Geger

den Antrag Platen erklären sich ferner die

Abgg. Strosser und Dr. Röckerath, sowie vor

Hammerstein, worauf derselbe mit großer Ma

joritäi abgelehnt wird, ebenso Art. 2 der Re

gierungsvorlage. Die übrigen Anträge der

Vorlage werden nach den Beschlüssen der Kom¬

mission genehmigt

In Abgeordnetenkreisen spricht man wiede

einmal davon, daß trotz der Annahme des

Steuererlasses in der Budgetkommission die

Stellung des Finanzministers Bitter immer

noch bedroht erscheint, ja man nennt schon

einen konservativen Heerführer als Nachfolger

des Herrn Bitter, und zwar soll die Positior

des Finanzministers davon abhängig sein, o

er sich dem Reichskanzler gegenüber für die

Durchbringung des Tabaks Monopols verbür

gen will

Oesterreich

Wien, 21. Januar. Vorgestern früh is

hier nach längerm Leiden der k. und k. Bot

schafter a. D., G. d. C. Ferdinand Freiherr

v. Langenau, im 63. Lebensjahre an Nieren¬

entartung gestorben. Der Verblichene war k.k

Geheimrath und Kämmerer, Großkreuz des

österreichischen Leopold Ordens (Kriegsdekora

tion des Rittertreuzes), Ritter der Eiserner

Krone I. Klasse, Großtreuz des niederländischen

Leopold=Ordens, des hannoverschen Guelphen¬

Ordens und vieler hoher ausländischer Orden

Baron Langenau war viele Jahre hindurch

österreichischer Vertreter in Stockholm und sei

1871 in Petersburg. Von dem letzteren Poster

schied er unter den ehrendsten Auszeichnungen

im vorigen Jahre und trat in den Ruhestand

England

London, 21. Januar. Eine Depesche des

Lloyd" meldet auf Grund eines Privat-Tele

gramms die Einnahme Callaos durch die Chi

lenen nach hartnäckigem Kampfe

Dem Parlament ist ein Blaubuch vorge

legt worden, welches einen weiteren Schrift

wechsel über die Kosten des afghanischen Krie

ges enthält. In einer vom 26. Oktober 1880

datirten Depesche veranschlagt die indische Re

gierung die Nettokosten des Krieges, einschließ

lich der Ausgaben für die Grenz-Eisenbahnen

auf ca. 17,600,000 Pfd. Sterl

Endlich gestern ist im englischen Unterhaus

die Adreß=Debatte zu ihrem Ende gekommen,

nach Abweisung des irischen Amendements

wurde die Adresse ohne Abstimmung in erster

und zweiter Lesung angenommen

Montenegro

Cattaro, 21. Januar. In der ver

flossenen Nacht schlug der Blitz in dat

montenegrinische Pulvermagazin zu Anti

vari ein. Mehrere Häuser wurden zertrüm

mert; 20 Menschen wurden getödtet

Eine Meldung der „P. C." aus Cet

tinje über das traurige Ereiguiß lautet:

In der Kirche von Antivari, wo 100 bit

150 Faß Pulver und eine Anzahl Kisten

mit Granatkugeln aufgespeichert waren, fand

eine Explosion statt, deren Detonation selbst

in Cettinje donnerartig vernommen wurde

Eine große Zahl von Häusern ist einge¬

stürzt. Man zählt 10 Todte und Ver

wundete

Amerika

Der Krieg zwischen den südamerikanischen

Republiken scheint durch entscheidende Sieg¬

der Chilenen seinem Ende nahe gebracht zu

sein. Die Chilenen, die mit ihren Angriffer

auf Callao von der Seeseite nur geringe Er

folge erzielten, hatten in den letzten Monater

alle disponiblen Truppen in Transportschiffen

nach Pisko gebracht, und sie, nachdem sie in

genügender Stärke angesammelt waren, auf

Chorillos, einen kleinen Badeort nahe der

Hauptstadt Lima, marschiren lassen. Hier hatter

denn auch die peruanischen Truppen Stellun¬

gen bezogen, während Lima selbst nur nod

schwach und von ungeübten Neueingestellten

besetzt gewesen zu sein scheint. Bei Chorillos

wurde nun die erste blutige Schlacht geliefert,

in der die Pernaner 700 Todte und 2000

Gefangene verloren haben sollen; sie zogen sich

auf Lima zurück, hielten aber noch einmal

Stand, angeblich in einer Stärke von 25,000

Mann, während die Chilenen, trotz der ihrer

seits erlittenen schweren Verluste, noch über

30,000 Mann gezählt haben werden. Hier

scheint nun die peruanische Armee eine voll

ständige Niederlage erlitten zu haben, infolg

deren Lima kapitulirte und dann auch dessen

naher Hafenort Callao von der Landseite aus

besetzt werden konnte; hoffentlich ohne Wider

stand, denn andernfalls würden die halbwilden

chilenischen Soldaten ohne Zweifel sich zu Ex¬

zessen haven hinreißen lassen, unter denen die

städtische Bevölkerung und die fremden Kolo¬

linien schwer zu leiden gehabt haben müßten

wenn auch die zahlreich im Hafen liegender

fremden Kriegsschiffe (unter ihnen die deutsche

Korvette „Ariadne") zum Schutze ihrer Lands¬

leute das Möglichste gethan haben werden.

Der Direktor Pierola, der durch seine wahn

witzigen Proklamationen das unglückliche Voll

ins Feuer gehetzt und alle Vermittlungsver

suche zurückgewiesen hat, ist nach der Sitt

dieser südamerikanischen Helden geflohen und

wird ohne Zweifel sich bemühen, in den un¬

wegsamen Gebirgsgegenden einen Guerillakrieg

fortzusetzen. Doch ist zu hoffen, daß im Besit

aller großen Städte die Chilenen im Stande

sein werden, einen Friedensschluß zu erzwin¬

gen. Diese Aussicht hat denn auch bereits ben

europäischen Börsen und dem Handel zu hoff¬

nungsvolleren Anschauungen über die Zukunft

des unglücklichen Peru Anlaß gegeben

Wie eine Frau ihren Mani

kurirt

Man spricht und schreibt viel von böser

Weibern, allein von bösen Männern liest mar

verhältnißmäßig wenig. Sollte dies daher kom

men, weil die Schriftstellerei meistens in den

Händen der Männer ist und daß sich die Her

ren der Schöpfung nicht gern in die eigene

Nase schneiden? Dem sei übrigens wie ihn

wolle; es ist Thatsache, daß es sehr viele

9ujeulois
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Männer giebt, welche in ihrer eigenen Häus¬

durchaus nicht die edlen und guten

Hausväter sind, für die sie gern gelten möchten

Wir sprechen hier nicht von den verkom¬

menen Trunkenbolden, welchen Glück und Ehre

der Familie unbekannte Begriffe geworden sind

und versuchen es auch nicht, für solche zum

Zweck ihrer Besserung ein Wort zu verlieren,

denn es sind mit verschwindend kleinen Aus

nahmen verlorene Menschen. Wir sprechen auch

nicht von denen, welchen infolge schlechter Er¬

ziehung die Begriffe von Anstand und Rücksicht

gegen Andere böhmische Dörfer sind. Nein,

wir sprechen von denen, welche über ihr Thun

und Lassen bei nur wenigen Nachdenken sich

ganz klare Begriffe schaffen können, aber aus

verschiedenen Gründen nicht wollen. Die mei¬

sten stört es nämlich ungemein, aus ihren

seitherigen Leben und Weben herauszutreten,

ihre Neigungen, Gewohnheiten oder Leiden¬

schaften entweder zu zügeln oder in andere

Bahnen lenken zu müssen, und so bleibt ei

halt immer beim Alten und dies besteht bei

Tausenden darin, daß man auf die Frau

welche in ihrem Pflichtgefühl von Morgent

bis Abends für das Wohl der Ihrigen unaus

gesetzt thätig ist, verteufelt wenig Rücksich
nimmt. —

Wir Deutsche dürfen mit Stolz sagen, wir

haben Frauen, die in ihrer Aufopferung für

ihre Familie, in ihrem unermüdlichen Fleiß¬

wahrhaft bewunderungswürdig sind, und es

giebt solcher Frauen nicht wenige; allein sehr

oft finden sie keine oder nur geringe Anerken

nung ihrer großen Verdienste von Seiten ihrer

Männer und mit Wenigem sind sie in dieser

Beziehung zufrieden. Ein freundliches Wort,

ein kleines Geschenk, und sei es nur eine Lieb

lingsfrucht der Frau bei der Rückkehr des

Mannes von einem Geschäftsgange, ein ein¬

facher Glückwunsch bei ihrem Geburtstage er¬

freut die Frau und erleichtert ihr die schwer¬

Aufgabe, die sie sich selbst gestellt hat

Manche Männer sind rücksichtslos, ohne

daß sie wirklich herzlos oder roh wären, sie

handeln einfach gedankenlos und ohne Ueber

legung, ob ihr Benehmen das gute Weib kränk

oder nicht

Ein solcher Kamerad war Dr. N. Dem

konnte seine Frau selten etwas recht machen

kochte sie ihm Erbsen, so wollte er Linsen,

brachte sie ihm die dunkle Weste zum Anziehen,

so verlangte er die helle, kurz, er war ein

rücksichtsloser Störenfried und sie trug ihr

Joch mit der bekannten Geduld braver Frauen

Eines Tages nun brachte eine Bäuerin seiner

Frau prächtige Forellen zum Geschenk und

diese waren ja ein Leckervissen ihres Mannes

Aber wie sie zubereiten? Soll sie dieselben

backen oder blau sieden? Dies war bei dem

Charakter des liebenswürdigen Herrn Gemahls

eine große Frage. Da sie nun hinlänglich Fo¬

rellen hatte, so entschließt sie sich dazu, die

Hälfte zu backen und die andern blau abzu¬

sieden. Die Mittagsstunde rückt heran, alle¬

ist in Ordnung, der Tisch wird gedeckt und es

fehlt nur noch der Herr. Die Frau Doktorin

hält ihr jüngstes Kind auf dem Arm und stell

es einen Augenplick auf den Tisch; da, e

Schrecken, setzt das Kind eine Bescheerung auf

denselben, welche wohl nicht als Beilage zu

den Forellen paßt; in demselven Moment hör

die Frau ihren Mann die Treppe heraufkom¬

men und schnell besonnen wirft sie das Tisch¬

tuch über die kindliche Leistung. Kaum in das

Zimmer eingetreten, fragt der gestrenge Herr

„Was giebts heute zu essen!"

„Heute," antwortet die Frau freundlich,

„habe ich Dein Leibessen, Forellen."

Und nun kamen folgende Fragen und

Antworten

„Wie hast Du sie zubereitet?"

„Ich habe sie gebacken."

„Das habe ich mir gedacht und Du weißt

doch, daß ich sie blau abgesotten lieber esse."

„Ich habe auch welche blau abgesotten,

weil ich nicht genau wußte, was Dir lieber

wäre.

„So, das weißt Du wirklich nicht, das is

doch großartig; weißt Du was, jetzt will ich

gar keine!"

„Ja, was willst Du denn?"

„Einen Dr.!"

Ohne einen Laut zu verlieren, zog die Dok

torin die Ecke des Tischtuches weg und sagte

ruhig: „Hier hast Du ganz frischen, laß Dir¬

gut schmecken; ich bin recht froh, daß ich Dich

endlich einmal zufrieden stellen kann."

Der Doktor war über diese Zurechtweisung

furchtbar verblüfft und von da ab auch ein

anderer, besterer Mann

Auzeigen.

Zufn=Anmeld i. Sechnikum Kust=hud

Heute und folgende Tage: (33

Wegen Aufgabe des Geschäfts

sollen sämmtliche Manufactur¬

Waaren unter Einkaufspreis ge¬

kaume werden.

Am Montag, den 31. Januar,

Vormittags 10 Uhr,

sollen im Revier Hagen:

ca. 55 Raummeter Buchen-Kluftholz,

ca. 9 Raummeter Buchen=Knüppelholz,

ca. 16 Haufen Buchen-Busch,

2 Buchen=Drumme,

2 Eichen=Drumme,

3 Raummeter Birken-Knüppelholz und

1 Raummeter Eichen-Kluftholz

an Ort und Stelle, unter den im Termin zu

verlesenden Bedingungen öffentlich meistbietent

verkauft werden. 127

Zusammenkunft auf dem Hofe Hagen

Ahrensburg, den 20. Januar 1881

Das Inspectorat.

P. v. Mud

Holzverkauf.

Am Sonnabend, 29. Januar,

10 Uhr Vormittags

sollen im Revier Beimoor

260 Raummeter Erlen= und Birkenholz

für Pantoffelmacher passend

134 Raummeter Erlen= und Birken=Brenn

holz und

100 Haufen Busch.

an Ort und Stelle, unter den im Termine zu

verlesenden Bedingungen öffentlich meistbieten

verkauft werden. 22

Zusammenkunft bei der s. g Fuhlentwiete

UAhrensburg, den 17. Januar 1881

Das Inspectorat

P. v. Mud

Desetliche VFersteigerung

Donnerstage, den 3. Febr. d.

Vormittags 10 Uhr,

werde ich im Saale des Herrn Wirths

dendorff zu Ahrensbure

diperse Mobilien, als: Sopha, Stühle,

Tische, Bänke, Haus- und Küchengeräth,

sowie Wirthschafts=Utensilien, geaichte

Maaße und Gewichte, sowie diverses An

dere mehr

öffentlich meistbietend gegen sofortige Baarzah

lung versteigern. (34

Ahrensburg, den 20. Januar 1881

E. Bauck,

Gerichts=Vollzieber

Eine 25

Ober= und Unter=Wohnung

hat zum 1. Mai d. J. zu vermiethen
Ahrensburs. G. Prignitz.

Reorg. Technikum Bustehude
(6. Hamburg.) Gangewerk-, Mühlen=, und
Raschinenbau-, Lischlere, Maler- u. Archl¬
tekturschule. Wiss. Meister= u. Dipl.=Prig.

gratis d. d. Dir. Hittenkofer.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen

Pubtikum bringe hiermit meir

bestens in Erinnerung

Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung

von Wafferleitungen, sowie Eindichten von

Wasserleitungs¬ 35

und Heerdkessel-Hähnen

unter Garantie

Neparaturen prompt und billig.

Ad. Basedow,

Klempner, Papp= und Schieferdecker.

Ahrensburg, vis-àvis der Kirche

Zu vermiethen 1

zum 1. Mai d. J. eine kleine Wohnung

Ahrensburg. O. Habel.

6% Reuten¬

unabhängig

Obigenrp a Probe¬

gratis

pedition

Berlin SW., Beuthstr. 1821

(Industrie Gebäude, Laden 36)

Papiere und die

Animosität der Presse

betitelt sich ein für jeden Capitalisten

empfehlenswerther Artikel in Nr. 2 der

Allgemeinen

Börsen-Zeitung

für

Privat-Capitalisten und

Rentiers.

Die „Allgemeine Börsen-Zeitung

enthält trotz ihres enorm billigen Preises

von pr. Quartal Mk. 2 einen vollstän-

digen Courszettel, correcteste Verloo¬

sungsliste, viele sonstige Beilagen, und

außerdem

Gratis

die neueste Ausgabe der circa 30 Folio

Seiten umfassenden Courszettel

Commeutar's

welcher für Besitzer von Werth-Papieren

von größter Wichtigkeit ist, da aus

diesem alle auf die bezüglichen Papiere

Einfluß habenden Verhältnisse ersichtlich

sind, und u. A. die Angabe des Haupt¬

Geschäftszweiges der betreffenden Aktien

Gesellschaften, das Domicil, Actien- und

Reservecapital, Hypotheken- und Priori¬

tätenbelastung, sowie sonstige Schulden

Unter-Bilanz und Activen, Gründungs¬

und Geschäftsjahr, Dividenden und Cours

stand, Tag und Bestimmung bezüglich

der General=Versammlung, Namen der

Directoren und Aufsichtsraths=Mitglieder,

Länge und Frequenz der Bahnen rc. etc

enthält

Die Redaction ertheilt unentgeltligh

Nath und Auskunf

in zuverlässigster und offener Weise, so

daß jede Parteilichkeit oder Unwahrheit

absolut unmöglich ist. Die Redaction über¬

nimmt ferner die

Controlle

des Effecten-Besitzes ihrer Abonnenten

um diese von jedem Ereigniß, welchet

hierauf Einfluß haben könnte, sofort event

pr. Telegramm zu benachrichtigen, sowie

dieselben auch auf gunstige Nomente

zum Ankauf von Effecten aufmerksam zu

machen. Die Allgemeine Börsen-Zeitung

hat während ihres achtjährigen Bestehens

genügende Beweise gegeben, daß dieselbe

nur das

Interesse des kleinen Capitals

vertritt, und zeugen die Leitartikel ec.

davon, daß dieselbe völli

ist, was gerade bei einer Börsen-Zeitung

von größter Wichtigkeit, aber nur sehr

selten der Fall ist

Abonnements werden von allen Post¬

anstalten entgegengenommen und 35

Numme.

versandt durch die Ex¬

Auction

in

Meiendor.
Auf Veranlassung der Verkäufer der par

zellirten Grewe'schen Hufenstelle zu Meien

dorf, Herren C. Neiche und A. Wal

werde ich am

Mittwoch, den 26. Januar,

Vormittags 9 Uhr,

6 Pferde (2 trächtige Stuten)

16 gute Milchkühe, 2 Kälber,

Schweine, Schafe, Hühner,

4 Bauwagen, 1 Trank- unt

NJauchewagen, Eggen, Pflüge,

sowi-

1 Häckselmaschine, 1 Rübenschneide

maschine, Sielengeschirre und son

stiges landwirthschaftl. Geräth und

Gegenstände, 50 To. Kartoffeln

ferner Heu und Stroh, sowie zwe

Leutebetten,

öffentlich meistbietend verkaufen. 23

Solventen Käufern wird Credit bis zun

15. April d. J. gewährt

— Das Vieh kommt Vormittags

um 11 Uhr zum Aufgebot.

Ahrensburg, den 12. Januar 1881

E. Bauck,

Gerichtsvollzieher

Die e

Hormatare

31

Ahrensburg E. Ziese.

Wärmesteine o en de an
J. Fr. Wolf, Töpferm

Ein grün angestrichener, eine und zwei

spännig zu fahrender, viersitziger

Schlitten

Rechnungs-Formulare,

Frachtbliese,

empfiehl.

E. Ziese's Buchdruckerei,

Ahrensburg.

Druck und Verlag von 6. Ziese in Uhrensburg

die

r die

zun

het

len E

u 3

erg

Zahlungsbefehlen,

d verschreibungen, Obligationen

Ländungsbefehlen.

säumnißlisten,

Terminsvorladungen für Schieds¬

männer,

empfiehl

be

Kost und Logis

wird von einem jungen Mann gesucht. Gest

Offerten mit Preisangabe unter G. A. ++ 30

an die Expedition dieses Blattes erbeten.

onne

Ernst Ziese,

Buch und Papierhandlung,

e .

Portheleny

e des 2

ach den

n Weltbra

landen entg

84.

bar nic

Ahrensburg,

empfiehlt

Schreib= und Zeichenmaterialien aller Art

Stahlfedern in den verschiedensten Sorten,

Federhalter, Bleistift-Crayons, Zeichenkreide

Tuschkasten, Radirgummi, Griffel, Lineale,

Zirkel 2c

Vorzügliche Tinten aus der renommirten Fabri

von Reinh. Tetzer in Berlin. Tiefschwarz

Parlaments- und Kaiser-Tinte, Aliza

rin- und Copir=Tinte in kleinen und gro

ßen Flaschen von 0,15—1,20 Mk. Unver

löschliche ächte Gallus-Tinte in eleganten

Flaschen à 0,70 Mk. Penseefarbige Salon

tinte, rothe, blaue, grüne und weiße Tinten

Schultinte in bester Qualität zu billigen

Preisen,

Flüssigen Leim zu Bureau- und häuslichet

Zwecken in Flaschen à 0,25, 0,50 u. 1,00 Ml

Stempelfarbe

Zeichenpapiere in Bogen und größeres auf Rollen

Paus=Papier und Paus-Leinewand.

daft

Aller gegei

egei
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einen

Ling

" dir

mei

steht zu verkaufen. Näheres in der Expeditiof

dieser Zeitung. 32
hei
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e
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